
    
 

 

  

4. AusbilderInnen-Stammtisch 2017 bei VIKING GmbH in 

Langkampfen/Kufstein am 13. Juni 2017  

Am 13. Juni 2017 trafen sich 33 AusbilderInnen und VertreterInnen von Sozialpartnern in der 

VIKING GmbH in Langkampfen zum AusbilderInnen-Stammtisch. Im Haus herzlich 

willkommen geheißen wurden die TeilnehmerInnen zunächst von Herrn Josef Koller, 

gewerblicher Geschäftsführer und Prokurist der Firma sowie Leiter des Bereichs Produktion 

und Marktversorgung. Er gibt einen Einblick in die Unternehmensgeschichte vom Standort 

Langkampfen.  

Das Ganze begann 1981 mit der Häckslerproduktion, führte sich weiter 1984 mit der 

Rasenmäherfertigung bis 1992/93 als VIKING zu 100% Tochter der STIHL Gruppe wurde. Das 

VIKING Kompetenzzentrum wuchs stetig bis hin zu den heutigen 70.000 m2 Grundflªche. ĂWir 

kºnnen hier noch wachsen!ñ betont Herr Koller das weitere Ausbaupotenzial. Mit der 

Betriebsgröße wuchs auch die MitarbeiterInnenzahl und der Umsatz stetig (in Tirol 2016/414 

MA, weltweit hat STIHL 15.000 MA). STIHL produziert und vertreibt weltweit. Ab 2019 wird 

das VIKING Produktsortiment unter der Marke STIHL vertrieben werden. Die Marke VIKING 

geht damit vollständig in STIHL auf. 

  

VIKING ist stolz darauf seit 2016 den Titel Ausgezeichneter Tiroler Lehrbetrieb zu tragen. 

Derzeit werden sechs Lehrberufe ausgebildet: Mechatronik, Metalltechnik, Industriekauf, 

Betriebslogistik, IT Technik. Der neueste Lehrberuf, erzählt Personalmanagerin Heike 

Scheumann, ist im Bereich Elektrotechnik. Ausgebildet werden bei VIKING 7 Lehrlinge, ab 

September 2017 werden es 11 Lehrlinge sein. Mit BewerberInnen werden in  Abstimmung mit 

den AusbilderInnen, berufspraktische Tage vereinbart. Nach einem Schnuppern im 

gewünschten Lehrberuf findet dann ein Gespräch statt, das ein ausführliches 

AusbilderInnenfeedback beinhaltet. Heike Scheumann betont, dass es für VIKING wichtig ist 

neben den Noten, die Personen ganzheitlich kennenzulernen. Die handwerkliche Begabung 



    
 

 

 wird u.a. auch im Rahmen von kleinen handwerklichen Tests festgestellt. Auch bei Absagen 

wird den BewerberInnen ein mündliches Feedback mit auf den Weg gegeben. Es gibt 

zahlreiche Zusatzleistungen für Lehrlinge, wie Zeugnisprämien, die Gelegenheit für Lehre mit 

Matura, Persönlichkeitsschulungen, Ausflüge und regelmäßige Elternabende und ein 

Fahrkostenzuschuss. Groß geschrieben wird auch die Perspektive nach der Lehre. Es werden 

die Lehrstellen so geplant, dass alle Lehrlinge vom Betrieb übernommen werden können.  

ĂLehrberufe damals und heute, historischer Abriss und künftige Trendsñ, ist das Thema dem 

sich Herr Koller im Anschluss widmet. ĂWas ist nºtig um die Lehre wieder Ăsexyñ zu machen?ñ, 

so wie damals als diejenigen die eine Industrielehre machten noch zur Ăgehobenen Klasseñ 

gehörten. Für ihn bringt der Trend der Digitalisierung neue Perspektiven. Es müssen neue 

Lehrberufe daraus entstehen und die Lehrpläne muss man auch gegebenenfalls anpassen. 

Es soll ausgebildet werden wo BedarfΟist. Wichtig ist auch die Möglichkeiten nach Abschluss 

frühzeitig zu fördern, Aufmerksamkeiten bereits in den Volksschulen zu wecken und 

handwerkliche Lehrberufe nicht zu vernachlässigen, Karrieremöglichkeiten frühzeitig 

aufzuzeigen und die modernen Kanäle besser zu nutzen. (Details sind in der Präsentation zu 

finden)  

  

 



    
 

 

 

   

Danach hatten die TeilnehmerInnen Gelegenheit bei einer Betriebsführung die modernsten 

Einrichtungen für Fertigung, Qualitätssicherung und Entwicklung zu bewundern.  

  

Auf Qualitätsentwicklung wird bei VIKING großer Wert gelegt. Vom Ăchaotischenñ 

Lagersystem, bis zu den verschiedenen Produktionsbändern (Zweischichtbetrieb) und dem 

aufwändigen ĂSchallmessraumñ konnten die Stammtisch-TeilnehmerInnen viele Eindrücke 

gewinnen. Dann gab MMag. Thomas Schrott, langjähriger Trainer des Ausbilderforums und 

diplomierter Lehrlingsausbilder, noch einen Impuls zu ĂAusbildung nebenbei? Der 

nebenberufliche Ausbilder im Spannungsfeld zwischen Ausbildung und Alltagñ. Mit diesem 

Input zu Zeitressourcen, Zielerreichung und die verschiedensten Rollen 

  



    
 

 

 der AusbilderInnen gingen die Stammtisch-TeilnehmerInnen zum gemütlichen Ausklang über. 

Diese Gelegenheit zum branchenübergreifenden Austausch wurde reichlich genutzt.  

  

  

  

Die nächsten Stammtische 2017 des Ausbilderforums sind auf www.ausbilderforum.at zu 

finden. Der 21. Tiroler LehrlingsausbilderInnenkongress findet am 10. November 2017 in 

Kaltenbach bei der Empl Fahrzeugwerke GmbH statt. Das neue Kursprogramm 2017/18 wird 

bis spätestens Anfang September in den Postkästen sein. Anmeldungen für die 

http://www.ausbilderforum.at/


    
 

 

 Veranstaltungen des Ausbilderforums sind wie immer unter ausbilderforum@amg-tirol.at oder 

auch telefonisch möglich.  

  

  

  

 

Das Ausbilderforum bedankt sich nochmals ganz herzlich bei Herrn Koller und Heike 

Scheumann sowie dem gesamten Team für die Gastfreundschaft und die perfekte 

Organisation des Stammtisches in der VIKING GmbH! 
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